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Institutsgründung

Die Institutsgründung erfolgte im Oktober 2006. Anlass waren die doch umfangreiche wissenschaftliche Aktivitäten, die an der Abteilung für Anästhesie, Notfall- und Allgemeine Intensivmedizin des Allg. öffentlichen Schwerpunktkrankenhauses in Wiener Neustadt in den vergangenen Jahren ausgeführt wurden sowie eine ganze Reihe von Entwicklungen, welche zur Weiterentwicklung der Notfallmedizin in Niederösterreich maßgeblich beigetragen haben und zum Großteil von Mitarbeitern der Abteilung federführend mitgetragen wurden. Mit der Etablierung des Karl Landsteiner Instituts für Notfallmedizin soll nun eine gemeinsam getragene Forschungseinrichtung entstehen, welche mittelfristig imstande ist, durch die ihr innewohnende fachliche Kompetenz und den Aufbau einer niederösterreichischen Notfalldatenbank allen gemeinnützigen Partnerorganisationen, Fachgesellschaften, mit der  Gesundheitsvorsorge beauftragten Ämtern und Behörden sowie sonstigen Einrichtungen Fragen der prähospitalen Versorgung im Bereich der Struktur-, Prozess-, aber vor allem auch Ergebnisqualität zu beantworten.

Ziele des Instituts

· Durchführung von Qualitätssicherungsprojekten für die niederösterreichische Notfallmedizin: Einsatzdatenauswertung, Erstellung von Berichten, Benchmarking 

· Durchführung, Unterstützung und Koordination von wissenschaftlichen Studien und Projekten im Bereich der prähospitalen Forschung

· Erarbeitung von Richtlinien und Empfehlungen für die niederösterreichische Notfallmedizin

· Erstellen von fachspezifischen Gutachten

· Unterstützung der Durchführung von notfallmedizinischen Aus- und Weiterbildungslehrgängen bzw. -kursen für medizinisches Fachpersonal  sowie Laien, inklusive einer entsprechenden Medienarbeit, vom Institut unterstützt werden. 

· Qualifizierte Aus- und Weiterbildung in Kombination mit Prozessanalyse und -optimierung steigert die Qualität und Effizienz der Notfallversorgungssysteme. Die Unterstützung bzw. Durchführung von Pilotprojekten von bzw. gemeinsam mit Partnerorganisationen, die der Verbesserung der Versorgung der (niederösterreichischen) Bevölkerung dienen, ist ebenfalls erklärte Zielsetzung.

Kooperationspartner
· Organisationen des Rettungsdienstes (insbesondere dem Österreichischen Roten Kreuz, Landesverband Niederösterreich, dem Arbeiter Samariter Bund Niederösterreich, der ÖAMTC Flugrettung, der Leitstellenerrichtungs-, Organisations- und Betriebsgesellschaft LEBIG)

· Arbeitskreis Notfallmedizin Niederösterreich

· Niederösterreichischer Gesundheits- und Sozialfonds

· Karl Landsteiner Institut für Anästhesiologie und Intensivmedizin

· Österreichische Gesellschaft für Notfall- und Katastrophenmedizin

· Österreichische Gesellschaft für Anästhesiologie, Reanimation und Intensivtherapie

· Medizinische Universität Innsbruck, Universitätsklinik für Anästhesie und Allgemeine Intensivmedizin, Department für Notfallmedizin

· Medizinische Universität Wien, Universitätsklinik für Notfallmedizin

· Partnerinstitutionen im Ausland, speziell in den Nachbarstaaten und neuen EU-Ländern

· Anderen Einrichtungen, Organisationen und Firmen, die sich um die Weiterentwicklung der prähospitalen Notfallmedizin bemühen

Veranstaltungen 
· Sepsis: ein Update Vortragsabend am 7.11.

· Leitender Notarzt (§40/3 ÖÄG): Regionalrefresher NÖ am 2.-3.12.

Projekte 
· Erarbeitung von Qualitätsstandards für den Interhospitaltransport im Auftrag der NÖ Landessanitätsdirektion, gemeinsam mit Rotem Kreuz und Arbeiter Samariterbund NÖ.

· Beginn des Aufbaus der Notfalldatenbank Niederösterreich
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